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E. Einzelberechnungen.
Versucht man das in dieser Weise gefundene Ergebnis an der

Hand von Einzelproduktionskostenberechnungen nachzuprüfen, so

mangelt eS naturgemäß auch hier an unmittelbar benutzbarem Buch¬

führungsmaterial, da die letzten vorliegenden Abschlüsse aus der

Ernte 1917 stammen. Man wird daher gut tun, auch hier bis zur

Friedenszeit zurückzugehen und die seit jener Zeit eingetretenen Ver¬

änderungen mit den Einzelergebnissen der buchmäßigen Unterlagen in

Beziehung zu setzen. !

Zunächst mag jedoch eine Kalkulation vorangestellt werden, welche

sich auf den im ersten Teil gefundenen Ergebnissen sowie auf vor¬

genommenen eingehenden Untersuchungen praktischer Verhältnisse

aufbaut. Roggenproduklionskostenberechnung.
I. Borberechnung.

1. Bedarf an Arbeits- und Gespanntagen,

2. Berechnung des Preises eines Pferdetages.

1. Der Bedarf an Arbeits - und Gespanntag eit.

Nach dem Durchschnitt vierjähriger Buchführungsergebnisse von

40 Betrieben der Hovardschen Buchführung betrug der Bedarf an

Arbeitskräften für den Roggen je Morgen unter Einbeziehung

der Knechtearbeiten 714 Tage oder unter Ausscheidung extremer

Verhältnisse etwa 6% Tage. Demgegenüber bleiben die üblichen

Kalkulationen nicht unwesentlich zurück, hier zeigt sich besonders

deutlich, daß derartige Berechnungen nur dann beweiskräftig

sind, wenn sie auf Grund von Aufzeichnungen aus der Praxis
gewonnen worden sind. Die gewöhnliche Kalkulation, berücksichtigt

eben nicht die häufigen Arbeitsverzögerungen und Erschwerungen,

wie sie insbesondere durch die Ungunst der Witterung verursacht

werden. Derartige Verhältnisse treten nur bei genauen buchmäßigen

Aufzeichnungen in die Erscheinung.
Im allgeminen berechnet man den ArbeitSbedarf de» Roggens

wie folgt: Tage je Morgen:
Handarbeiten auf dem Felde (einschl. Drusch) . . 2—3

Knechtetage . .114—■1%
Sa..

Im Durchschnitt kann man für den schweren Boden sowie für
leichten Boden bei ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen fünf
Arbeitstage zugrunde legen, wobei man jedoch extremen Verhältnissen

nicht gerecht wird. Außer den Ergebnissen der Hovardschen Buch»
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